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Wetter vs. Klima

Wetter ist das, was wir zu einer bestimmten 
Zeit an einem bestimmten  Ort erleben, also 
das was wir sehen, wenn wir aus dem Fenster 
schauen. Das können Wolken mit Regen, 
Hagel oder Schnee, aber auch blauer Himmel 
mit Sonnenschein sein. Das Wetter kann sich 
innerhalb kurzer Zeit schnell ändern. Wir 
können gerade einen heftiges Gewitter 
erleben und ein paar Minuten später scheint 
wieder die Sonne.

Mit Klima ist ein langfristiger Zustand gemeint. 
Damit bezeichnet man den typischen 
Wetterverlauf an einem bestimmten Ort, 
beobachtet über einen Zeitraum von mindestens 
30 Jahren. In Deutschland herrscht das 
sogenannte „gemäßigte Klima“: das heißt, in den 
Sommermonaten ist es warm und in den 
Wintermonaten kalt. Das ist nicht überall auf der 
Welt so. Der Nordpol ist sehr kalt und mit Eis und 
Schnee bedeckt, in der Wüste ist es sehr heiß und 
es regnet oft jahrelang nicht. 
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In nahezu allen unseren Lebensbereichen entstehen Treibhausgase wie 
Kohlenstoffdioxid (CO

2
). Diese Treibhausgase kommen zu den natürlich vorkommenden 

Treibhausgasen hinzu und verstärken den Treibhauseffekt, also die Erwärmung der 
Erde. Im Folgenden möchten wir Treibhausgase Kohlenstoffdioxid-Äquivalente bzw. 
CO

2
-eq nennen und meinen damit alle Emissionen von Treibhausgasen.

CO
2
-eq-Ausstoß in Deutschland nach Sektoren

Daten: Bundesumweltministerium, Stand 2019

1,2 %

8,4 %

31,9 %

20,2 %

15,2 %

23,1 %

Gesamtmasse 2019:

810 Mio. t CO
2
-eq



Seit der Industrialisierung haben die Quellen für CO
2
 deutlich zugenommen. 

Aufgenommen wird das CO
2
 hauptsächlich durch die Atmosphäre und die Ozeane. Die 

Atmosphäre erwärmt sich durch die Aufnahme, die Ozeane versauern und können 
gleichzeitig durch ihre Erwärmung immer weniger CO

2
 aufnehmen, sodass letztendlich 

immer mehr in der Atmosphäre verbleibt. 

Quelle: www.globalcarbonproject.org

Das Kohlenstoffbudget der Erde

Landnutzungsänderung
(Brandrodung)

Gt C/a = Gigatonnen Kohlenstoff pro Jahr



Quelle: klimafakten.de, Helmholtz Klimainitiative

Kohlendioxid (CO
2
) und andere Treibhausgase 

können sehr lange in der Atmosphäre und den 
Ozeanen verbleiben, bis sie sich z.B. mit Hilfe 
von Pflanzen zersetzen. Das bedeutet, dass der 
erwärmende Effekt, durch die von uns 
Menschen erzeugten Treibhausgas-
Emissionen, sehr lange anhalten wird. 

Verweildauer von Treibhausgasen (CO
2
-eq)



Auch in Deutschland ist der Klimawandel schon angekommen. In Rheinland-Pfalz 
beträgt die Erhöhung der Jahresmitteltemperatur bereits 1,7 ° Celsius im Vergleich zum 
Referenzzeitraum zwischen 1961 und 1990. Folge des Klimawandels vor Ort ist eine 
erhöhte Wahrscheinlichkeit für Extremwetterereignisse wie Dürren oder Starkregen mit 
Überschwemmungen.

Temperatur ist  höher als der 30-jährige Durchschnitt

Temperatur ist  niedriger als der 30-jährige Durchschnitt



Folgen des Klimawandels: Blühzeiten verändern sich 

In den letzten 30 Jahren hat die Ruhezeit der Pflanzen im Winter im Mittel um 
16 Tage abgenommen. 



Folgen des Klimawandels : Häufung von Dürren

Wald zwischen Bad Bodendorf und Heimersheim (Mühlenberg) im Sommer 
2020

In den letzten 3 Jahren verzeichnete 
Deutschland lange warme und trockene 
Perioden. Diese führten zu einer 
großflächigen Dürre im ganzen Land. 
Das hat besonders Folgen für unsere 
Wälder: Die Waldzustandserhebung der 
Bundesregierung für 2020 ergab, dass 
79 % aller Bäume im Bundesgebiet 
bereits eine Kronenverlichtung 
aufweisen. 

Waldbrände Wasserknappheit

Schädlinge

Quelle: Dürremonitor des Helmholtz Zentrums für 
Umweltforschung



Folgen des Klimawandels: Zunahme von Starkregenereignissen 

Durch den Klimawandel nehmen Energie und Feuchtigkeit in der Atmosphäre zu. Es 
kann häufiger zu schweren Unwettern kommen.

Altenahr im Juni 2016
Quelle: www.wetteronline.de



Quelle: Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung

Erreicht die Erderwärmung eine kritische Schwelle, können sogenannte „Kipp-Elemente“ 
des Klimasystems ausgelöst werden. Diese stehen in komplexen Wechselwirkungen zum 
gesamten Klimasystem der Erde und die möglichen Folgen sind bisher noch nicht 
absehbar.

Quelle: https://commons.wikimedia.org

Hat schon begonnen...



Klimaprojektionen – Ein Blick in unsere Zukunft

Die Simulationen verschiedener Zukunftsszenarien zeigen: Wenn wir ab jetzt umsteuern 
und massiv Treibhausgas-Emissionen senken, können wir wahrscheinlich die mittlere 
globale Erderwärmung noch auf einen Bereich zwischen 1,5 und 2 Grad begrenzen.

Quelle: Fünfter Sachstandbericht IPCC, 2014Jahr
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→ Wir halten das Pariser Klimaabbkommen ein!

→ Wir machen weiter wie bisher!
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5 Fakten zum Klimawandel

1. Die Expert_innen sind sich einig: 
der Klimawandel ist real.

2. Er findet jetzt statt, auch in 
Rheinland-Pfalz und Sinzig.

3. Unsere Emissionen sind Ursache 
für den derzeitigen Klimawandel.

4. Er ist gefährlich: Dürren und 
Unwetter werden mit höherer 
Wahrscheinlichkeit stattfinden.

5.Wir können noch etwas tun! 

An den folgenden Stationen 

erhalten Sie Anregungen, wie das 

möglich ist!  



Kreislaufwirtschaft



Wir produzieren zu viel Müll Mehr als 55 Prozent 

der Abfälle in Europa 

werden auf Deponien 

oder in Verbrennungs-

anlagen entsorgt. Dabei 

entstehen toxische und 

klimaschädliche 

Emissionen, die Luft, 

Böden sowie Meere 

und andere Gewässer 

belasten. Außerdem 

werden wertvolle 

Ressourcen vernichtet 

(BUND, 2021)
Ressourcen werden knapp

Viele wichtige Rohstoffe sind nur begrenzt verfügbar, aber die 

Nachfrage nach Rohstoffen steigt. Einige EU-Länder sind bei der 

Versorgung mit Rohstoffen von anderen Ländern abhängig.

Die Gewinnung und die 

Verwendung von Roh-

stoffen haben erhebliche 

Auswirkungen auf Klima 

und Umwelt. Sie erhöhen 

den Energieverbrauch und 

die CO2-Emissionen. Die 

intelligente Nutzung von 

Rohstoffen kann die C02-

Emissionen senken.



Wir brauchen eine echte Kreislaufwirtschaft

https://www.bund.net/themen/aktuelles/detail-aktuelles/news/die-chancen-des-muells-europa-benoetigt-eine-echte-kreislaufwirtschaft/

?gclid=Cj0KCQjw4cOEBhDMARIsAA3XDRgtHSzAQujqc0nzdTYeXmwOQ77S6MZPDkISvo5a6YFtVzdTlnGqyCEaApUoEALw_wcB

Echte Kreislaufwirtschaft braucht mehr 

als nur Recycling.

Durch eine funktionierende 

Kreislaufwirtschaft könnte die 

Europäische Union bis zum Jahr 2030 

870.000 neue Arbeitsplätze schaffen 

und klimaschädliche CO2-Emissionen 

von bis zu 415 Mio. Tonnen einsparen.

Voraussetzung hierfür ist, dass 

Ressourcen im Materialkreislauf 

gehalten werden und die Abfallmenge 

über Vermeidung, intelligentes 

Produktdesign und die Reduktion 

unseres Ressourcenverbrauchs 

insgesamt verringert wird.

https://www.bund.net/themen/aktuelles/detail-aktuelles/news/die-chancen-des-muells-europa-benoetigt-eine-echte-kreislaufwirtschaft/


Was ist Kreislaufwirtschaft?

Von der  Linearen Wegwerfwirtschaft  zur Kreislaufwirtschaft

Eine Kreislaufwirtschaft strebt die längst mögliche Nutzung von Produkten und 

Rohstoffen an. Praktisch heißt das, Abfälle durch Wiederverwendung und Reparatur 

bestehender Produkte zu vermeiden. 

Ist das nicht möglich, werden sie wieder in ihre Ausgangsstoffe, also Rohstoffe, 

zerlegt und diese wiederverwertet. Abfallvermeidung und Wiederverwendung stehen 

dabei immer vor dem Recycling (Quelle: NABU).



Kreislaufwirtschaft

Welche Vorteile ergeben sich für 

die Umwelt?

Durch Abfallvermeidung,

Wiederverwendung und 

ähnliche Maßnahmen können 

wir viel Geld sparen und 

gleichzeitig die Treibhausgas-

Emissionen senken. 

Gegenwärtig ist die 

Produktion von Materialien, 

die Tag für Tag genutzt 

werden, für 45 Prozent der 

CO2-Emissionen 

verantwortlich.


